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Ferienprogramm 2014

Auch in diesem Sommer möchte die 
Stadt Aalen ein Ferienprogramm für Kin-
der und Jugendliche im Zeitraum vom 
31. Juli bis zum 14. September zusam-
menstellen. Privatpersonen, Organisati-
onen und Vereine können daran mitwir-
ken. erfassen Sie ihr Ferienprogramm- 
angebot bitte ab 14. März bis 28. April 
2014 auf folgendem internetlink 
www.aalen.de/fepro

Denken Sie bitte daran, dass später ge-
meldete Angebote aus drucktechnischen 
Gründen nicht mehr berücksichtigt wer-
den können.
Als Ansprechpartner stehen ihnen im 
Reiner Peth, telefon: 07361 5249712 oder 
unter reiner.peth@aalen.de und 
hildegard Wackenhut, telefon: 07361 
524970 oder unter 
hildegard.wackenhut@aalen.de, 
Friedhofstraße 8, 73430 Aalen zur Verfü-
gung.

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates 
findet am Donnerstag, 27. 
März 2014 statt.

VORAnKünDiGUnG

Der Masterplan für die Hochschule und die 
enge Zusammenarbeit der Stadt mit der be-
deutenden Forschungs- und Bildungsein-
richtung ist ein Kernthema für Oberbür-
germeister Thilo Rentschler. Ein Zeichen 
setzte der Ausschuss für Technik, Umwelt 
und Stadtentwicklung (ATUS) in der ver-
gangenen Woche mit einem Besichti-
gungstermin auf dem Campus. 
Rektor Prof. Schneider informierte über die 

rasante entwicklung der Aalener hoch-
schule mit derzeit 5.200 Studierenden und 
ihrer hervorragenden Plazierung in der For-
schung. Um wettbewerbsfähig zu bleiben 
und vor allem junge studienwillige Frauen 
zu gewinnen, müssten die themen der Zu-
kunft wie it, Mobile, internet und cloud-
technology ausgebaut werden. „Auch die 
infrastruktur entscheidet über die Zu-
kunftsfähigkeit“, warb Prof. Schneider um 

Unterstützung der kommunalen Politik. Das 
Flächendefizit für Forschung und lehre be-
trage rund 10.700 Quadratmeter. Standort-
nachteilen wie fehlende Parkplätzen, tren-
nung der Standorte und mangelnde 
Freizeitangebote müsse entgegengewirkt 
werden. im Gegenzug sei die hochschule 
mit über 100 Mitarbeitern in der Forschung 
und 40 Doktoranden ein Wirtschaftsfaktor. 
im professionellen Wissens-und Bildungs-
transfer würden mit explorhino, dem inno-
vationszentrum und dem Studium Genera-
le bereits Maßstäbe gesetzt, lobte Prof. 
Schneider die gute Zusammenarbeit von 
Stadt und hochschule.

Zwischen Beethovenstraße und Burren-
machten sich die Ausschussmitglieder ein 
Bild von den langen Wegen zwischen den 
beiden hochschulstandorten und den Pla-
nungen für neue Forschungs- und Fakul-
tätsgebäude. 

Der seit langem geforderte Kreisel an der 
Rombacher Straße ist umgesetzt. „Der Krei-
sel ist sensationell gut“, dankte Schneider 
und verwies auf weitere vereinbarte Schrit-
te. Als nächstes werden die Parkplätze im 
heimatwinkel angelegt und zum geplanten 
Parkraummanagement und Parkleitsystem 
laufen die Gespräche.

Für die Zukunftsfähigkeit der 
Hochschule Aalen

AUS Den AUSSchüSSen

Abfalltüten neben Papierkörben in der Fuß-
gängerzone, Kippen in den Pflasterfugen, 
Aufkleber an Ampeln und Verkehrsschil-
dern, nicht abgeholte gelbe Säcke und Müll 
an Containerstandorten, verschandelte 
Landschaften durch achtlos entsorgten 
Verpackungsabfall. Die Stadtverwaltung 
hat eine Arbeitsgruppe gegründet und dem 
Verwaltungs- und Finanzausschuss erste 
Vorschläge unterbreitet. Wichtigste Er-
kenntnis: die Bevölkerung muss über eine 
Kampagne sensibilisiert und zur Mitwir-
kung angeregt werden. Tipps und Empfeh-
lungen sollen in einem Gesamtkonzept zu-
sammengeführt und dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden. Über 
die Müllhotline können Bürgerinnen und 
Bürger aktuelle Fälle melden.

GleichWOhl hAt Die inteRne AR-
BeitSGRUPPe in 14 PUnKten Die hAnD-

lUnGSFelDeR BeSchRieBen:

1. Die Fußgängerzone soll weniger befah- 
 ren werden. Mit zwei neuen Mitarbei- 
 tern im Vollzugsdienst und geänderten  
 einsätzen soll intensiver kontrolliert  
 werden.

2. Zwei Reinigungszyklen pro tag im Som- 
 mer, an Wochenenden und in der Weih- 
 nachtszeit sollen die innenstadt optisch  
 aufwerten. Dafür muss das Budget für  
 die Stadtreinigung im Rahmen der  
 haushaltsberatungen erhöht werden.

3. in der innenstadt gibt es zu wenig Müll- 
 eimer. einige wurden in den letzten Jah- 
 ren abgebaut, da sie ständig mit haus- 
 müll befüllt wurden. neue Standorte  
 werden geprüft.

4. Bei Aktionen und Festen könnte eine  
 Reinigungspauschale erhoben werden.

5. einführung eines freiwilligen Pfand- 
 systems für einwegverpackungen (eis- 
 becher, Pizza, Kaffee to go etc.)

6. Konsequentes entfernen wilder Plaka- 
 tierungen, möglich wäre ein festes Rah- 
 mensystem für Plakate und die Vergabe 
  an einen Partner.

7. Drei bis vier Reinigungszyklen um Auf- 
 kleber und Sticker von Geländern, Schil- 
 dern, Mülleimern und Regenrinnen zu  
 entfernen.

8. Wilde Müllablagerungen sollten nach  
 Spuren auf die Verursacher untersucht  
 werden.

9. Zusammenarbeit mit der GOA, um ver- 
 schmutzte containerstandorte zu reini- 
 gen und liegen gebliebene Gelbe Säcke  
 zu entfernen.

10. Regelmäßige überprüfung und Pflege  
 der Kunst im öffentlichen Raum.

11. Mehr hundetoiletten. Gegen aktive tau- 

 benfütterung und Graffiti sollte weiter- 
 hin aktiv durch Kontrollen vorgegangen  
 werden.

12. Die Müllhotline ist geschaltet und wird  
 regelmäßig im Stadtinfo beworben.

13. Der AcA fordert seine Mitglieder auf, im  
 Umfeld der Betriebe auf Sauberkeit zu  
 achten. Den eigenen Mitarbeitern müs- 
 sen Aschenbecher und Mülleimer zur  

 Verfügung stehen.

14. Besonders der Parkplatz der limesther- 
 men ist häufig sehr stark mit einweg- 
 Verpackungen vermüllt, obwohl der  
 Bauhof den Bereich täglich mit zwei  
 Mann reinigt. Die Aufstellung von Müll- 
 eimern wird geprüft, mit den Partnern  
 wird über die Finanzierung einer exter- 
 nen Kontrolle nachgedacht.

Für eine saubere Stadt Engagierte gesucht

helFeR FüR AnGeBOte FüR Men-
Schen Mit DeMenZ GeSUcht

Bereits seit Anfang 2009 gibt es beim 
DRK den häuslichen Betreuungsdienst 
für Menschen mit Demenz. Geschulte 
helferinnen und helfer betreuen demen-
ziell erkrankte stundenweise in der häus-
lichen Umgebung. Da die Zahl der Betrof-
fenen kontinuierlich ansteigt und damit 
auch die nachfrage nach entlastungsan-
geboten, werden weitere ehrenamtliche 
gesucht. Die Demenzberatungsstelle bie-
tet allen interessierten eine umfassende 
Grundschulung rund um das thema De-
menz an. Zusätzlich werden hospitati-
onsmöglichkeiten, sowie eine angemes-
sene Auf wandsentschädig ung 
angeboten. 

UnteRStütZUnG FüR Die OSteRei-
eRMAlGRUPPe GeSUcht

Zum zehnten Mal wird der Stefansplatz in 
Wasseralfingen nun schon österlich ge-
schmückt. Damit dies noch viele Jahre so 
sein wird, suchen wir für unsere Osterei-
ermalgruppe dringend Verstärkung.
Möchten auch Sie ihre Freitzeit bunter 
gestalten, kreativ sein für sich und für 
Wasseralfingen? Die Ostereiermalgruppe 
trifft sich ein Mal pro Woche nachmittags 
für ca. drei Stunden um ideen auszutau-
schen, eier zu bemalen und Bastelarbei-
ten für den Ostermarkt im nächsten Jahr 
herzustellen. Auch organisatorische Auf-
gaben fallen an. Wenn ihr interesse ge-
weckt ist, melden Sie sich bitte beim Be-
zirksamt Wasseralfingen, isolde Garzorz 
unter telefon: 07361 979111.

Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
sind auch unter www.aalen.de/engage-
ment zu finden.

Möchten Sie ein Gesuch veröffentlichen 
wenden Sie sich bitte an:
Stadt Aalen
Bürgerschaftliches engagement
eugenie Andres
telefon: 07361 52497-15 oder
e-Mail: buergerengagment@aalen.de

„Ja, Brigitte! Ja! Ja! Ja!“ von Katja Hensel.
Öffentliche Probe
Freitag, 21. März 2014 | 20 Uhr | Wi.Z

„Man ist auch der, der man werden kann“ 
von Liv Heløe. Für Menschen ab 13 Jah-
ren.
Samstag, 22. März 2014 | 20 Uhr | Altes Rat-
haus

THEATER DER STADT AALEn

Die zwölfte Kreisputzete im Ostalbkreis 
steht unter dem Motto "Auf zur Kreisputze-
te!" und wird am Samstag, 29. März, durch-
geführt. Landrat Klaus Pavel ist Schirm-
herr der Aktion und ruft zur Gemein- 
schaftsputzaktion auf! Möchten Sie als 
Gruppe, Verein, Schule, Kindergarten oder 
Einzelperson aktiv bei der Kreisputzete da-
bei sein? Der Weg zur Teilnahme ist ganz 

einfach: Sie melden sich bei Ihrem Bürger-
meisteramt an und dort gibt es Informati-
onen zum Treffpunkt und der Startzeit.

Bis jetzt liegen der GOA über 14.964 Anmel-
dungen von freiwilligen helferinnen und 
helfern vor. „ich freue mich sehr,“ so 
Schirmherr Klaus Pavel, „dass so viele Men-
schen bereit sind, in ihrer Freizeit die Schä-

den zu beseitigen, die unachtsame Mitmen-
schen der Ostalblandschaft zugefügt 
haben.“

Die GOA übernimmt wie immer die über-
greifende Organisation und liefert hand-
schuhe sowie Sammelsäcke an die Städte 
und Gemeinden aus. Sie sorgt auch wieder 
dafür, dass der ganze eingesammelte Müll 
abtransportiert und fachgerecht entsorgt 
wird. Und selbstverständlich gibt es auch 
wie jedes Jahr einen Zuschuss für die Ver-

einskasse oder ein Vesper für die fleißigen 
helferinnen und helfer die dem Aufruf ge-
folgt sind: “Auf zur Kreisputzete!“

Ausweichtermin ist der 5. April, falls das 
Wetter zu schlecht ist.

12. KReiSPUtZete AM 29. MäRZ 2014

Auf zur Kreisputzete

Hotline „Sauberes Aalen“: 

0170 56 44 101 
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iMPReSSUM

„Positiv starten - wenn aus dem Mädchen 
eine Frau wird“. Abend für Mütter und Vä-
ter mit Christine Krauth.
Freitag, 21. März 2014 | 19.30 bis 21.30 Uhr | 
Friedensschule Unterkochen | VhS Raum 1

„... Weil ich ein Mädchen bin... das Wun-
derwerk in meinem Körper“. Tages-Work-
shop für Mädchen von 11 bis 13 Jahren 
mit Christine Krauth.
Samstag, 22. März 2014 | 10 bis 16 Uhr | 
Friedensschule Unterkochen | Yoga Raum 2

Alice Schwarzer und Jenny Erpenbeck im 
Gespräch mit Verena Auffermann. 
Sonntag, 23. März 2014 | 11 Uhr | Stadthalle

Lesung: Monika Maron: Zwischenspiel
Mittwoch, 26. März 2014 | 20 Uhr | Rathaus 
| kleiner Sitzungssaal

Beruflicher Wiedereinstieg für Berufs-
rückkehrerinnen und -rückkehrer. Work-
shop.
Mittwoch, 26. März 2014 | 9.30 bis 11.30 Uhr 
| Agentur für Arbeit | Gruppenraum 037

After-Work-Coaching. Konzentration auf 
das Wesentliche: Die Denkdiät. Mit Rein-
gard Gschaider.
Donnerstag, 27. März 2014 | 18 Uhr | VhS 
Aalen | Paul-Ulmschneider-Saal

Shades of Schmalz - Ein anderes Litera-
turprogramm mit Kulturfrühstück.
Sonntag, 30. März 2014 | 11 Uhr | Freunden-
schmaus im Wi.Z

FRAUEn

In diesem Jahr feiert Aalen das 40-jährige 
Jubiläum der Reichsstädter Tage. Das 
Stadtfest wird traditionell am 2. Wochen-
ende im September vom 12. bis 14. Septem-
ber 2014 gefeiert. Zum Auftakt am Don-
nerstag, 11. September 2014 um 20 Uhr 
gastiert SWR1 Pop und Poesie in Concert 
auf dem Gmünder Torplatz.

Die erfolgsgeschichte von „SWR1 Pop & Po-
esie in concert“ begann im Jahr 2009. Seit-
her sorgt die Mischung aus Konzert, le-
sung, comedy und Show regelmäßig für 
ausverkaufte hallen. Das SWR Sommerfes-
tival auf dem Stuttgarter Schlossplatz ist am 
1. Juni 2014 die Bühne für die Premiere der 
neuen Staffel „Wish you were here“. Die neue 
Show setzt auf das bewährte Konzept: neun 
Musiker, Sänger und Schauspieler interpre-
tieren die lieblingshits der SWR1-hörerin-
nen und -hörer so, dass die oft gehörten ti-
tel in einem ganz neuen licht erscheinen. 
Auf dem Programm stehen Songs von ReM, 
elvis Presley, den Beatles, Kiss, Meat loaf, 
Pink Floyd und weiteren legenden der 
Rock- und Popgeschichte. 
Was macht den erfolg von SWR1 Pop & Poe-
sie in concert aus? Wahrscheinlich ist es 

das Gesamtkunstwerk - die größten hits al-
ler Zeiten, übersetzt, interpretiert und insze-
niert – die beim Publikum regelmäßig Be-
geisterung und stehende Ovationen 
auslösen. Auch deshalb möchte sich SWR1 
Moderator Matthias holtmann, der „erfin-
der“ von „SWR1 Pop & Poesie in concert“, 
mit der neuen Staffel bei den vielen Fans be-
danken: „Wish you were here“ ist eine hom-
mage an unser tolles Publikum, das bei je-
dem Konzert für Gänsehaut-Atmosphäre 
sorgt. Unsere Shows leben von der Begeis-
terung unserer Besucher und deshalb wün-
schen wir uns auch in diesem Jahr dieses 
tolle Publikum herbei“, erklärt Matthias 
holtmann. Zum ensemble der „Wish you 
were here“-tour gehören die Schauspielerin 
Simone von Racknitz, SWR-Moderator und 
Schauspieler Jochen Stöckle, die Sänger 
Britta Medeiros und Alexander Kraus, die 
Band mit Peter Grabinger, Patrick Schwefel, 
Michael endersby, Klaus-Peter Schöpfer 
und carl-Michael Grabinger. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich beim 
Touristik-Service Aalen, Telefon 07361 52-
2359 oder unter www.reservix.de , Karten 
können auch einfach und bequem daheim 
ausgedruckt werden.

SWR1 Pop & Poesie in Concert 

Im Rahmen der Kinderbuchwoche hat 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler am 
vergangenen Freitag den Drittklässlern der 
Braunenbergschule vorgelesen. Auch an-
dere Personen der Kommunalpolitik betei-
ligen sich an dieser schönen Aktion.

„Als ich so alt war wie ihr, war ich regelmä-
ßig in der Bibliothek und habe mir Bücher 
ausgeliehen“, erzählte Rentschler den Kin-
dern der Braunenbergschule. Viele der Dritt-
klässler berichten Rentschler vom letzten 
spannenden Buch, das sie gelesen haben 
oder dem Besuch in der Bücherei.

Rentschler hatte sich für seine Vorlesestun-
de das Buch „herr leo und sein Michael“ 
von der Kinderbuchautorin Gudrun Mebs 
ausgesucht. herr leo und sein zotteliger, 
vierbeiniger Freund Michael erleben ge-
meinsam zahlreiche Abenteuer. Gemein-
sam durchleben Sie zum Beispiel den muti-
gen Sprung vom Fünfmeterbrett  und fühlen 
wie schön eine Freundschaft zwischen 
hund und Mensch sein kann.
Gespannt lauschten die Schülerinnen und 
Schüler ihrem prominenten Vorleser und 
stellten anschließend eine Vielzahl von Fra-
gen an das Stadtoberhaupt.

Oberbürgermeister Rentschler 
liest Grundschulkindern vor

Ganz Ohr - die Schülerinnen und Schüler der Braunenbergschule zusammen mit Oberbürgermeister 

thilo Rentschler.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler setzt 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Ortsvorstehern fort. Kommunikation 
und gegenseitige Information standen 
auch bei der Zusammenkunft vergangene 
Woche im Aalener Rathaus im Mittelpunkt 
der Besprechung. Unter anderem ging es 
um die Abstimmung zum nahverkehrs-
plan, Hallengebühren und aktuelle kom-
munalpolitische Themen wie das Hand-
lungsprogramm Wohnen und das Projekt 
Impulse Inklusion.

„Diese Runde ist mir sehr wichtig“, betont 
OB Rentschler. „Wir informieren über den 
aktuellen Stand verschiedener Projekte, er-
halten direkte Reaktionen und tauschen 
uns über themen aus, die den Ortschaften 
vor Ort auf den nägeln brennen.“ So auch 
heute. neben Fragen zu haushaltsansätzen 
für einzelne Projekte geben Ortsvorsteher 
Kritik von Vereinen weiter: die Rufbereit-

schaft der hausmeister sei nicht zufrieden-
stellend geregelt. OB Rentschler und Bür-
germeister Wolf-Dietrich Fehrenbacher 
sagen zu, das Verfahren überprüfen zu las-
sen.

in der nächsten Sitzungsrunde wird in den 
Ortschaftsräten über den aktuellen Stand 
des Projekts impulse inklusion informiert. 
Offen diskutiert die Runde auch über die 
einbeziehung der Ortschaften in das hand-
lungsprogramm Wohnen. Der Fokus müsse 
mehr auf das Baulückenkataster gerichtet 
werden, so die Anregung aus der Reihe der 
Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher.
Daneben geht es u.a. um das Quartiersma-
nagement, organisatorische themen und 
geplante Bürgergespräche. im Sommer, so 
kündigt OB Rentschler an, möchte er eine 
tour durch die Ortschaften machen und 
mit den Menschen vor Ort noch intensiver 
ins Gespräch zu kommen.

Vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit Ortsvorstehern

Regelmäßiges Arbeitstreffen der Verwaltungsspitze mit den Ortsvorsteherinnen und Ortsvorstehern. 

(von links: Karl Maier, Jürgen Opferkuch, Andrea hatam, Manfred traub, Wolf-Dietrich Fehrenbacher, 

OB thilo Rentschler, herbert Brenner, Patriz ilg und Margit Schmid.

Preisträgerkonzert Jugend 
musiziert 2014

Am Dienstag, 25. März 2014 findet um 18.30 
Uhr in der Musikschule Aalen das Preisträ-
gerkonzert „Jugend musiziert 2014“ statt. 

Die Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Aalen haben beim diesjährigen Regi-
onalwettbewerb Jugend musiziert erneut 
ihr hohes leistungsniveau unter Beweis ge-
stellt. Von den 24 teilnehmern in 15 Wer-
tungen erreichten die Schülerinnen und 
Schüler zwei zweite Plätze und 13 erstplat-
zierungen. Davon haben acht Wertungen 
den Sprung auf den landeswettbewerb 
nach ludwigsburg geschafft. 

Der eintritt zu dem Konzert ist frei. nähere 
informationen sind bei der Musikschule Aa-
len unter telefon: 07361 5249610 oder e-
Mail: musikschule@aalen.de erhältlich.

Jeansjacke, Fundort: Siebenbürgenstraße; 
Kette, Fundort: h&M; Bargeld, Fundort: VR 
Bank Aalen. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1087

FUnDSACHEn

Kammerkonzert der Jugendkapelle Aalen 
unter der Leitung von Ralf Eisler.
Mittwoch, 19. März 2014 | 18.30 Uhr | her-
bert-Becker-Saal

„Sax in Raum und Zeit“. Benefizkonzert 
mit „Saxofourte“ zugunsten der Aktion 
Tschernobylkinder.
Samstag, 22. März 2014 | 19 Uhr | herbert-
Becker-Saal

LIVE - Konzert der Schülerinnen und 
Schüler der Zweigstelle Wasseralfingen
Dienstag, 25. März 2014 | 19 Uhr | Bürger-
haus Wasseralfingen

Vorspiel der Schülerinnen und Schüler der 
Geigen-Klasse von Stephan Kühling.
Mittwoch, 26. März 2014 | 18.30 Uhr | her-
bert-Becker-Saal

MUSIKSCHULE

In der Reihe „Frauen und Literatur“ zum 
diesjährigen Weltfrauentag lesen am Frei-
tag, 21. März 2014 um 19 Uhr, Verena Auf-
fermann und Elke Schmitter im Café Sam-
occa aus ihrem Buch „Leidenschaften –99 
Autorinnen der Weltliteratur“. 
99 schreibende Frauen haben Verena Auf-
fermann, Gunhild Kübler, Ursula März und 
elke Schmitter für ihren weiblichen Kanon 
der literaturgeschichte ausgewählt. Sie por-
trätieren die Autorinnen, betten ihr Werk in 
lebens- und Zeitumstände, positionieren 
sie innerhalb literarischer traditionen und 
an deren Bruchstellen. ihre Verse haben 
Jahrtausende überdauert wie Sapphos Poe-
sie; sie schrieben in düsteren Verhältnissen 
wie die Schwestern Brontë, erfanden den  
weiblichen Fantasy-Roman wie irmtraud 

Morgner, radikale 
Schreibweisen wie 
elfriede Jelinek und die berühmteste Ro-
manfigur der Gegenwart, harry Potter. Die 
lesung wird musikalisch begleitet von 
claus Wengenmayr und Susanne Reng mit 
französischen chansons. Karten sind  beim 
touristik-Service Aalen, telefon 07361 52-
2359 oder an der Abendkasse erhältlich.

Leidenschaften – 
99 Autorinnen der Weltliteratur
Verena Auffermann und Elke Schmitter lesen im Café Samocca

Foto: Katharina Behling

Am Donnerstag, 3. April 2014 um 14 Uhr 
findet im kleinen Sitzungssaal des Rathau-
ses Aalen die jährliche Versteigerung der 
Fundsachen aus dem Jahr 2013 statt.

Folgende Gegenstände sind zur Versteige-
rung freigegeben: Uhren, Schmuck, Geld-
beutel, taschen, Regenschirme, Spielzeug, 
Markenkleidung, Sportartikel, Unterhal-
tungselektronik, Fotoapparate, Fahrräder 
und vieles mehr. in diesem Jahr wurden 
verschiede teile  aus dem Fundus zu hoch-
wertigen Paketen aus oben genannten 
Fundsachen zusammengestellt. Um einen 

reibungslosen Ablauf zu gewährleisten wird 
es Teilnahmekarten* zu Fundsachenver-
steigerung geben, die ab 13.30 Uhr am ein-
gang des kleinen Sitzungssaals erhältlich 
sind. im Austausch zu ihrer teilnahmekar-
te wird ihnen eine Versteigerungsnummer 
ausgehändigt. Diese nummer ermöglicht 
ihnen eine aktive teilnahme an der dies-
jährigen Versteigerung.

Rathaus Aalen, Marktplatz 30, kleiner Sit-
zungssaale. Beginn der Versteigerung 14 
Uhr, Teilnahmenummern sind ab 13.30 
Uhr erhältlich.

Fundsachen werden versteigert

Die Stadt Aalen erlässt aufgrund von § 8 Ab-
satz 1 des Gesetzes über die Ladenöffnung 
in Baden-Württemberg (LadÖG) in der Fas-
sung vom 14.2.2007 (GBl. für Baden-Würt-
temberg, nr. 4, S. 135) folgende Allgemein-
verfügung:

1. Die Verkaufsstellen (§ 2 ladÖG) im Stadt-
bezirk Aalen dürfen anlässlich der Aktion 
„italien zu Gast in Aalen“ am Sonntag, 27. 
April 2014, anlässlich der „Reichsstädter ta-
ge“ am Sonntag, 14. September 2014 sowie 
anlässlich des „Aalener Jazz-Festes“ am 
Sonntag, 9. november 2014, jeweils in der 
Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr für den geschäft-
lichen Verkehr geöffnet sein. im Stadtbezirk 
Wasseralfingen dürfen die Verkaufsstellen 
anlässlich der „Wasseralfinger Festtage“ am 
Sonntag, 29. Juni 2014 in der Zeit von 13 Uhr 
bis 18 Uhr für den geschäftlichen Verkehr 
geöffnet sein.

2. Die Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes 
und der tarifverträge, des Mutterschutzge-
setzes, des Jugendschutzgesetzes sowie des 
Betriebsverfassungsgesetzes bleiben unbe-

rührt.

3. Diese Verfügung gilt gem. § 41 Abs. 4 Satz 
4 landesverwaltungsverfahrensgesetz (lV-
wVfG) am tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung als bekannt gegeben. 

Begründung: siehe hinweis

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Dieser ist schrift-
lich oder mündlich zur niederschrift beim 
Rechts- und Ordnungsamt der Stadt Aalen, 
73430 Aalen, Marktplatz 30, einzulegen. 

gez.
thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Hinweis: Die Allgemeinverfügung und de-
ren Begründung kann zu den üblichen Öff-
nungszeiten beim Rechts- und Ordnungs-
amt der Stadt Aalen, Zimmer 103, Marktplatz 
30, 73430 Aalen eingesehen werden.

Allgemeinverfügung zum  
verkaufsoffenen Sonntag 
AM 27. APRil 2014, 29. JUni 2014, 14. SePteMBeR 2014 SOWie AM 9. nOVeMBeR 2014

Teilnahmekarte zur  
Fundsachenversteigerung nach §985 BGB

(Bitte füllen Sie nachfolgende Angaben vollständig aus und geben Sie diese 

Karte vor Versteigerungsbeginn an der nummernausgabe ab)

name:         

Vorname:        

Anschrift:        

Geburtsdatum:       

Unterschrift:       

Teilnahmenummer:
*Ausschneiden und zur Versteigerung mitbringen!
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12. Aalener  
Kinderbuchwochen

SiGnieRStUnDe Mit DeM AUtOR SAlAh 
nAOURA

Den Autor treffen und sein eigenes Buch si-
gnieren lassen! Am Donnerstag, 20. März 
2014 ist um 16 Uhr der deutsch-syrische Au-
tor und übersetzter Salah naoura in der 
Kinderbibliothek zu Gast. er hat Deutsch 
und Schwedisch in Berlin und Stockholm 
studiert, arbeitet seit 1995 als freier Autor in 
Berlin. er veröffentlichte Gedichte, Bilder-
bücher, Geschichten, erstlesebücher und 
Romane für Kinder. er ist bekannt für seine 
humorvollen, warmherzigen Kinderbücher, 
die mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet 
wurden. 
Ganz hervorragend sind auch seine über-
setzungen, z.B. die Reime im Bilderbuch 
„Superwurm“ von den Grüffelo-erfindern 
Axel Scheffler und Julia Donaldson.
ein Büchertisch wird bereitstehen, an dem 
seine Bücher erworben werden können.

cOMic-WeRKStAtt Mit PeteR PUcK

Am Anfang steht die Knollennase … Wie 
man mit Strichen, linien und Punkten star-
ren Figuren leben einhauchen kann, verrät 

der bekannte comic-Zeichner Peter Puck, 
gebürtig in heidenheim. in Zusammenar-
beit mit der VhS Aalen bietet die Stadtbiblio-
thek Aalen für alle Zeichentalente einen 
Workshop an, der am Freitag, 21. März 2014 
von 15 bis 17 Uhr für Kinder und Jugendli-
chen von 8 bis 14 Jahren im torhaus, Paul-
Ulmschneider-Saal, stattfindet. Anmeldung 
erbeten bei der VhS Aalen unter telefon: 
07361 9583-0

„Die BReMeR StADtMUSiKAnten“ – ei-
ne MUSiKGeSchichte Mit eVA WeiSS

Am Mittwoch, 26. März 2014 wird in der 
Kinderbibliothek im torhaus um 15 Uhr das 
Märchen der Gebrüder Grimm als Musikge-
schichte von eva Weiss dargeboten. neben 
ihrem großen Streichinstrument Gambe er-
klingen instrumente wie Waldteufel, Psalter, 
trommeln und anderes „Klangzeug“ und 
machen so das Märchen mit Musik, Klän-
gen und Geräuschen lebendig.

eva Weiss ist studierte Musikerin mit Kon-
zertauftritten in verschiedenen ensembles 
für Alte Musik. Seit 1987 tritt sie mit Musik-
text-Programmen in Schulen und Biblio-
theken von Süddänemark bis Südtirol auf.
Kinder ab fünf Jahren sind bei freiem ein-
tritt willkommen.

STADTBIBLIOTHEK

„Wenn ich das Ganze der europäischen Ei-
nigung noch einmal zu machen hätte, 
würde ich nicht bei der Wirtschaft anfan-
gen, sondern bei der Kultur“, so Jean Mon-
net, einer der Wegbereiter der europäi-
schen Union.

Das ist nicht nur eine Aussage darüber, dass 
herausragendes künstlerisches Schaffen 
elementarer Bestandteil einer Gemein-
schaft, einer Stadt sein sollte, sondern dass 
Kunst viel bewirken kann und Kulturgut ist, 
das zur identitätsfindung und -stiftung in 
unserer Gesellschaft beiträgt und uns, 
schlicht und einfach gesagt, zusammen-
führt“, formulierte Oberbürgermeister thilo 
Rentschler treffend bei der Ausstellungser-
öffnung mit neuen Arbeiten in Gips von 
Professor Karl Ulrich nuss.

Künstlerisch aktiv seit über vierzig Jahren 
konzentriert sich das Werk von Karl Ulrich 
nuss auf den Menschen: Von Großplastiken 
über die reizvollen Skulpturen des Strümp-
felbacher Skulpturenpfades inmitten der 
Weinberge hin zu seinen neuen Arbeiten 
von Porträtköpfen, Stelen als einzelfiguren 
oder als Paar konzipiert, Masken und so ge-
nannte Kopfgeburten. Besonders diese 
„neue Arbeiten in Gips“ weisen Professor 
nuss erneut als kreativen Gestalter mensch-
licher Ausdrucksvielfalt aus. Die  Konzent-
ration auf Mimik und Gefühlsausdruck ge-
staltet nuss bewusst in kühl-weißem Gips. 
Das nicht unempfindliche Material erlaubt 
vielfältiges experimentieren, schafft Struk-
turen, die kontrastieren zwischen glatten, 
gerundeten, auch kantigen, rissigen und 
gekneteten Formen. Gips wird zum Aus-
drucksträger von lebensspuren „auf der 
haut, indem er sie nicht glatt poliert“, wie es 
Wolfgang nußbaumer in seiner einführung 
nennt, „sondern ihr ihre Schrunden und 

Versehrungen belässt.“ übrigens spielt nuss 
auf sehr humorvolle Weise mit seinem na-
men als auch den Spuren des Alters, indem 
Walnüsse in so manchen Gipsköpfen ver-
steckt sind.

Formgewordener Ausdruck des Alters sind 
die mit einem Augenzwinkern versteckten 
Walnüsse in manchen Kunstwerken. Mit 
Aalen ist der Bildhauer Karl Ulrich nuss fa-
miliär und künstlerisch eng verbunden. 
Seine Kunstwerke beleben das Stadtbild wie 
der Zeitungsleser vor dem Rathaus, erin-
nern an Schubart, der als Relief an der Bier-
halle angebracht ist und schmücken den in-
nenraum der Stadthalle mit einem filigranen 
Skulpturenreigen. 
Passend zu den Kunstwerken gestaltete das 
Duo ZWiePAcK, christian Bolz (Saxophon) 
und Markus Braun (Kontrabass), mit eigen-
kompositionen den musikalischen Kontra-
punkt zu den Gipskreationen von Karl Ul-
rich nuss. 

Karl Ulrich nuss.  
neue Arbeiten in Gips
Vernissage: 14. März 2014 um 19 Uhr  

Ausstellungsdauer: 14. März bis 27. April | Rathausgalerie

Die Stadt Aalen | tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | telefon: 07361 52-1304 | telefax: 
07361 – 52-1903 | e-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Renaturierung des Kochers im Bereich Breitwiesen 
in Aalen-Unterkochen; hier: Bauarbeiten
Art und Umfang der leistungen werden im internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

ÖFFentliche AUSSchReiBUnG

ZU VERSCHEnKEn

Alu Felgen für 3er Golf, schwarz (sternför-
mig, telefon: 07361 46196;
Regenwasserbehälter, telefon: 07361 
45912;
Blaues Sofa, guter Zustand, 195 x 150 cm, 
telefon: 07361 8908397.
Video-Recorder und DVD-Player in einem, 
telefon: 07361 4906480.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per telefon: 07361 52-1143.

Treffen der Aalener 
Energietische 

Die nächste energietisch-Sit-
zung findet am Donnerstag, 
20. März 2014 um 19 Uhr im 
Ratskeller Aalen statt. An der 
Mitarbeit beim Aalener ener-
gietisch interessierte Bürge-
rinnen und Bürger sind zu 
dem treffen herzlich eingela-
den.

LOKALE AGEnDA

Spielzeug- und Kinderkleiderbasar des ev. 
Kindergarten Weilernest. 
Telefon: 0157 84793070
Samstag, 22. März 2014 | 14 bis 16 Uhr | Kin-
dergarten Weilernest

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael. 
Samstag, 5. April 2014 | 14 bis 16 Uhr | Mar-
tinskirche | Zebertstraße 37

BÖRSEn/BASARE

Spielfilm „Edel sei der Mensch und ge-
sund“ Aus der Krimireihe „Tatort“.
Mittwoch, 19. März 2014 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher

Sonntagsvorlesung: Patientenverfügung 
und Patientenwille - rechtzeitig organisie-
ren mit Dr. med. Karsten Gnauert und 
nadja Finckh. 
Sonntag, 23. März 2014 | 11 Uhr | torhaus

Vortrag: Revolution 2.0: Die „2011er Gene-
ration“, die neue Freiheit und das Internet 
mit Dr. Jürgen Wasella.
Montag, 24. März 2014 | 19.30 Uhr | torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Bringsammlung

Zebert/Pelzwasen/Pflaumbach: Siedlerge-
meinschaft Pelzwasen
Samstag, 22. März 2014

Fachsenfeld: Ministranten Fachsenfeld
Samstag, 22. März 2014 

ALTPAPIERSAMMLUnGEn

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | telefon: 07361 52-1344 | 
telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, Abs. 1, VOB/A  aus:

Rombachschule, Fuchsweg 27 – 29, 73434 Aalen 
Flachdachsanierung BA 2
nachfolgende Gewerke:

Pos. 1 Zimmerer- und Fassadenarbeiten
 31 m² holzfassadendemontage  
650 m Unterkonstruktion
145 m² Wärmedämmung
350 m² OSB-Bauplatten
170 m² Fassaden-Folie
230 m² Fassadenbekleidung 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 euro für zwei leistungsverzeichnisse.  
im Preis sind drei euro Porto enthalten.                                                                                                                                       
Ausführungsfrist: Montag, 4. August 2014 bis Freitag, 12.September 2014.                                                                                                                                            
                                              

Pos. 2 Flachdachsanierungsarbeiten
600 m² Flachdachdemontagearbeiten
   Kies, Folien, innen liegende Wärmedämmung, Attikaabdeckungen  
 12 St. lichtkuppeln demontieren 1,20 x 1,20 m
600 m² neue Dachschalung
600 m² neue Gefällewärmedämmung
680 m² neue Bitumenabdichtungsbahnen
150 m neue Attikaabdeckung titanzink
 12 St. neue lichtkuppeln 1,20 x 1,20 m
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 euro für zwei leistungsverzeichnisse.  
im Preis sind drei euro Porto enthalten.                                                                                                                                       
Ausführungsfrist: Montag, 4. August 2014 bis Freitag, 12. September 2014.                                          

Das entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort an-
gefordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und liegenschaftsamt, 
Marktplatz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 8. April 2014, Pos. 1 – 10.35 Uhr,  Pos. 2 – 10.40 Uhr, 
4. Stock, Zimmer 427, Marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000 euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungs-
summe ab einer Auftragssumme von 50.000 euro.

Zahlungsbedingungen: nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 16. Mai 2014.    

Zuständige Behörde zur nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 800709, 70507  Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

ÖFFentliche AUSSchReiBUnG

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | telefon: 07361 52-1384 | 
telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 16 VOl/A  aus:

Restmüllleerung der Müllcontainer und Mülltonnen 
von städtischen Gebäuden
* Leerung der städtischen Müllcontainer und Mülltonnen 
* Transport zur Deponie 
* im gesamten Stadtgebiet 
* jährliches Gesamtvolumen ca. 300 bis 350 Tonnen  

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 13 euro für zwei leistungsverzeichnisse.
im Preis sind 3 euro Porto enthalten.

Ausführungsfrist: Freitag, 1. August 2014 bis Sonntag, 31. Juli 2016.

Das entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter sind nicht zugelassen.

Eröffnung der Angebote: 15. April 2014 um 10.15 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, Marktplatz 30, 
Aalen.

Zahlungsbedingungen: nach § 17 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 13. Juni 2014.

ÖFFentliche AUSSchReiBUnG

FORStAUSSenStelle ABtSGMünD DeS lAnDRAtSAMteS OStAlBKReiS

Flächenlosversteiger und im Forstrevier Albuch

FReitAG, 28. MäRZ 2014 | tURnhAlle in OchSenBeRG

es werden laubholzflächenlose aus dem Distrikt Bilz, im Bereich Oberkochen angebo-
ten. Die Veranstaltung findet gemeinsam mit dem Forstrevier Ochsenberg statt.

Ab Dienstag, 18. März 2014 sind die übersichtskarten der Flächenlose im internet unter 
www.wald.ostalbkreis.de bei der Rubrik Brennholz einzusehen. Ab diesem Zeitpunkt bis 
zum Versteigerungstermin dürfen die Waldwege in diesem Bereich werktags zwischen 
8 und 19 Uhr zum Zwecke der Besichtigung befahren werden (höchstgeschwindigkeit 
30 km/h). es gelten die allgemeinen Verkaufs- und Zahlungsbedingungen für holzver-
käufe aus dem Staatswald Baden-Württemberg. Die Abgabe der Flächenlose erfolgt nur 
gegen Barzahlung, andere Zahlungsmittel werden nicht angenommen.

Karl-Kessler-Realschule

AnMelDeZeiten FüR KlASSe 5
 
Mittwoch, 26. März 2014 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, 27. März 2014
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Schul-
besuchsbescheinigung der jetzigen Schule, 
die Geburtsurkunde ihres Kindes, sowie 
eventuelle Sorgerechtsregelungen mit.

Realschule auf dem Galgen-
berg

AnMelDeZeiten FüR KlASSe 5

Mittwoch, 26. März 2014 und
Donnerstag, 27. März 2014 
jeweils
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Schul-
besuchsbescheinigung der jetzigen Schule 
(Blatt 4 der Grundschulempfehlung), die Ge-
burtsurkunde ihres Kindes (zur einsicht), 
sowie evtl. Sorgerechtsregelungen mit.
Fahrschüler bitte noch zusätzlich ein Pass-
bild mitbringen.
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Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr eucharistiefeier, 
11.15 Uhr eucharistiefeier - Kinderkirche 
im Gemeindehaus, 18 Uhr Fastenandacht, 
19 Uhr eucharistiefeier; St.-Elisabeth-Kir-
che: So. 10 Uhr eucharistiefeier; St.-Micha-
els-Kirche: So. 10.30 eucharistiefeier kroa-
tisch/deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse, So. 10.30 Uhr 
eucharistiefeier der ital. Gemeinde; Salva-
torkirche: Sa. 17 Uhr Firmgottesdienst mit 
Domkapitular Weißhar, So. 9.30 Uhr Firm-
gottesdienst mit Domkapitular Weißhar; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Wortgottes-
feier; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 Uhr 
Ökum. Gottesdienst; St.-Augustinus-Kir-
che:  19 Uhr eucharistiefeier, St.-Bonifati-
us-Kirche: Sa. 18.30 Uhr eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst); St.-Thomas-Kir-
che: Sa. 14 Uhr Firmungsgottesdienst, So. 
10 Uhr eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Peter-
und-Paul-Kirche: So. 9.15 Uhr Ökum. Got-
tesdienst anschl. Kirchencafé; Markuskir-
che: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche: 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 10.30 Uhr Kindergottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl; Martin-Luther-Saal: 9 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl; Johannes-
kirche: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Gottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIEnSTE

Öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB) der 2. neufassung 
des Bebauungsplanentwurfes „Gewerbe-
gebiet Pfromäcker“ in den Planbereichen 
40-04 und 40-02 in Aalen-Unterkochen, 
Plan nr. 40-04/5 vom 20. Januar 2014 
(Stadtmessungsamt Aalen / Stadtplanungs-
amt Aalen) und Begründung vom 20. Janu-
ar 2014 (Stadtplanungsamt Aalen) sowie 
Umweltbericht mit integriertem Grünord-
nungsplan vom 20. März 2013 (Planungs-
büro Landschaft + Umwelt, Aalen) 
 
Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 26. Februar 2014 die neufas-
sung der entwürfe des oben genannten Be-
bauungsplanes sowie der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften für das Bebau-
ungsplangebiet, Plan nr. 40-04/5 gebilligt. 

Das Plangebiet liegt am nördlichen Orts-
rand von Unterkochen. Die entfernung zur 
Ortsmitte von Unterkochen beträgt ca. 1000 
m.
es wird wie folgt begrenzt:

Im Süden durch die Flst. 1164, 1164/1, 1167/4, 
1167, 1168/1, 1172/3, 1171/4, 1172/4, 1209/1 
(= Aalener Straße).
im Westen durch Flst. 237, 239/4.
im norden durch die Flst. 260, 1209/1 
(= Aalener Straße), 1209/2, 1200.
im Osten durch Flst. 1175/1, 1187, 1198. 
Folgende Flst. werden angeschnitten: 1192, 
1193, 1194.

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes 
ist aus dem ausgelegten Bebauungsplan-
entwurf ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, das Planungsrecht 
für eingeschränkt gewerbliche Grundstü-
cke im östlichen Anschluss an das beste-
hende Gewerbegebiet Pfromäcker im nor-
den von Unterkochen zu schaffen. ebenso 
wird der seit 1992 bestehende rechtskräftige 
Bebauungsplan „Gewerbegebiet Pfromä-
cker“ (Plan nr. 40-04/3) durch den erweiter-
ten Bebauungsplan „Gewerbegebiet  
Pfromäcker“ (Plan nr. 40-04/5) komplett 
überlagert. Zum einen ist im einmündungs-

bereich Pfromäckerstraße / Aalener Straße 
ein Kreisverkehr geplant, zum anderen wur-
de die im bestehenden Bebauungsplan „Ge-
werbegebiet Pfromäcker“ festgesetzte er-
schließung abweichend vom Bebauungs-
plan realisiert. in diesen Bereichen wird der 
Bebauungsplan angepasst, sowie das Pla-
nungsrecht für den Kreisverkehr in der Aa-
lener Straße geschaffen.

Durch diesen Bebauungsplan (Plan nr. 40-
04/5) und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden folgende Bebauungspläne 
insgesamt aufgehoben, da diese in Gänze 
vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Plan nr. 40-04/5 überlagert werden:
* Plan nr. 40-04/3 „Gewerbegebiet Pfromä- 
 cker“; genehmigt / in Kraft seit 26. no- 
 vember 1992
* Plan nr. 40-04/4 „änderung des Bebau- 
 ungsplanes Gewerbegebiet Pfromäcker,  
 Plan nr. 40-04/3 bezüglich der planungs- 
 rechtlichen Festsetzungen zu Gewerbe- 
 gebieten“; in Kraft seit 22. März 2000.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
und der Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten weichen vom Geltungsbereich des Auf-
stellungsbeschlusses vom 28. november 
2002 im norden, Süden, Westen und teil-
weise im Osten ab.
Die neufassung des Bebauungsplanent-
wurfes mit textteil und der entwurf der Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften, die Be-
gründung, der Umweltbericht mit 
integriertem Grünordnungsplan sowie we-
sentliche umweltbezogene Stellungnah-
men, sind in der Zeit vom 31. März 2014 bis 
2. Mai 2014, je einschließlich, im Rathaus in 
73430 Aalen, Marktplatz 30, auf dem Flur 
des 5. Obergeschosses beim Stadtplanungs-
amt (an der Wand gegenüber dem Zimmer 
509) während der üblichen Dienststunden 
öffentlich zu jedermanns einsichtnahme 
ausgelegt.
Die Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten können andere ter-
mine vereinbart werden, telefon: 07361 52-
1511 oder per e-Mail stadtplanungsamt@aa-
len.de. Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Als informationsgrundlage sind die Plan-
entwürfe parallel auch im internet unter 
"www.aalen.de > Bürgerservice > Bürgerbe-
teiligung > Bebauungspläne" oder über die 
Adresse "www.aalen.de/planungsbeteili-
gung" abrufbar. 
es wird darauf hingewiesen, dass die förm-
liche Auslegung im Sinne des § 3 Abs. 2 
BauGB nur im Stadtplanungsamt vorge-

nommen wird. Auskünfte werden dort ge-
geben.

Zur gleichen Zeit können die Unterlagen 
auch beim Bezirksamt Unterkochen, Rat-
hausplatz 9, 73432 Aalen-Unterkochen ein-
gesehen werden.

Stellungnahmen können während der Aus-
legungsfrist nur zu den geänderten und er-
gänzten Teilen schriftlich oder zur nieder-
schrift beim Stadtplanungsamt Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen und beim Be-
zirksamt Aalen-Unterkochen, Rathausplatz 
9, 73432 Aalen-Unterkochen abgegeben 
werden. es wird gebeten die volle Anschrift 
anzugeben. Stellungnahmen können wäh-
rend der Auslegungsfrist auch über das im 
o.g. link "Planungsbeteiligung" eingerich-
tete Kontaktformular abgegeben werden.

Folgende Änderungen des Bebauungspla-
nes sind Gegenstand der erneuten Ausle-
gung, zu denen Stellungnahmen möglich 
sind:
* ein festgesetztes Geh-, Fahr- und lei- 
 tungsrecht nördlich des hotelbereichs  
 wurde aus dem Bebauungsplan entfernt.
* Die Regelung zur Zulässigkeit von Woh- 
 nungen im Gewerbegebiet Pfromäcker  
 wurde geändert

es werden informationen zu folgenden um-
weltrelevanten Aspekten ausgelegt:
* Umweltbericht mit informationen zu den  
 Schutzgütern Boden und naturraum,  
 Wasser und Geologie, Klima und luft,  
 Pflanzen; tiere und Biotope, landschaft,  
 Mensch, Kultur- und Sachgüter mit Dar- 
 stellung des eingriffsumfangs und Dar- 
 stellung der Kompensationsmaßnah- 
 men.
* Artenschutzrechtliche Prüfung nach § 44  
 Bundesnaturschutzgesetz. Für das Plan- 
 gebiet wurden Untersuchungen zur po- 
 tentiellen Betroffenheit von streng und  
 besonders geschützten Arten und euro- 
 päischen Vogelarten durchgeführt. es ist  
 keine Betroffenheit gegeben. es sind kei- 
 ne Anhang ii und iV-Arten der FFh Richt- 
 linie betroffen. ein Vorkommen von ge- 
 fährdeten oder streng gefährdeten Arten  
 ist hier auszuschließen. Somit wird kein  
 Verbotstatbestand nach § 44 BnatSchG  
 Abs. 1 ausgelöst.
* Umweltinformationen aus verfügbaren  
 Stellungnahmen der Behörden und trä- 
 ger öffentlicher Belange:
 * Stellungnahmen des landesnatur 
  schutzverbands und Arbeitskreis Ost- 
  württemberg zu den themen Aus- 
  gleichsmaßnahmen, landschaftsver- 
  siegelung, lärm- und Abgasimmissio- 
  nen und Umwelt- und Ausgleichspro- 

  blematik.
 *  Regionalverband Ostwürttemberg zum  
  thema trassenverbreiterung und  
  Sicherung der Schienenstrecke Aalen- 
  heidenheim (Brenzbahn).
 * Stellungnahme landratsamt Ostalb- 
  kreis zu den themen immissionen,  
  eingriff und Ausgleich, Bewertung Aus- 
  gleichsmaßnahme M 4 und Anregung  
  zur extensivierung der Ausgleichsmaß- 
  nahmen, oberirdische Gewässer, hoch- 
  wasserschutz, Regenwasser, Brauch- 
  wasser, Altlasten/Bodenschutz, land- 
  wirtschaft, naturschutz/Grünzäsuren,  
  Abwasser/Außengebietswasser.
 * Stellungnahme Regierungspräsidium  
  Stuttgart wegen Festsetzung Gewerbe- 
  gebiet auf einer im Flächennutzungs- 
  plan dargestellten gemischten Bauflä- 
  che. Dies soll bei künftigen  
  Bauleitplanverfahren im Rahmen der  
  Bedarfsberechnung berücksichtigt  
  werden.
 * Private: landwirtschaftliche nutzung,  
  Ausgleichsmaßnahmen, Zufahrt,  
  nutzungsunverträglichkeit Wohnen/ 
  Betriebe.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen (§ 4 a Abs. 
6 BauGB). Außerdem darf der inhalt der be-
troffenen Stellungnahmen nicht für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes von 
Bedeutung sein. über die Stellungnahmen 
entscheidet der Gemeinderat in öffentlicher 
Sitzung.

es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm ein-
wendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können. 

Die geplante Flächennutzungsplanände-
rung wird durch die änderungen des Be-
bauungsplanentwurfes für die 3. Auslegung 
nicht berührt und wird deshalb erst wieder 
mit dem Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplanes beraten bzw. entschieden.

Aalen, 14. März 2014
Bürgermeisteramt Aalen

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Gewerbegebiet Pfomäcker
Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / 3. Öffentliche Auslegung

ÖFFentliche BeKAnntMAchUnG

I. Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. der Bekannt-
machung vom 24.07.2000 (GBl. Seite 581, ber. Seite 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16.04.2013 (GBl. S. 55) m. W. v. 20.04.2013 hat der Gemeinderat am 30.01.2014 die fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen:

§ 1 ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen                                           eUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen erträge   149.399.600
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen  150.032.400
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)   -632.800
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren  0
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4)  -632.800
1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen erträge  1.000.000
1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen  0
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7)  1.000.000
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8)  367.200

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen  eUR

2.1 Gesamtbetrag der einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit            145.170.200
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit          139.654.500
2.3 Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Verwaltungstätigkeit  5.515.700
        (Saldo aus 2.1 und 2.2)
2.4 Gesamtbetrag der einzahlungen aus investitionstätigkeit  13.788.500
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus investitionstätigkeit  22.636.500
2.6 Veranschlagter  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus                        -8.848.000
 investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)  
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf                                  -3.332.300
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)      
2.8  Gesamtbetrag der einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit  0
2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  6.983.100
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus                          -6.983.100
 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)   
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,             -10.315.400
 Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10)  

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für investitionen und         eUR
investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf              0

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen ermächtigungen zum eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige haushaltsjahre mit Auszahlungen für investitionen 
und investitionsförderungsmaßnahmen belasten              eUR
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf  7.147.700

§ 4 Kassenkredite               eUR

Der höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  13.000.000

§ 5 Steuersätze

Die Steuersätze (hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf           300 v. h. 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf                    370 v. h.
2. für die Gewerbesteuer auf                      360 v. h.
der Steuermessbeträge.

ii. Die vorstehende haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das haushaltsjahr 2014 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die vom Gemeinderat beschlossene haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Abs. 2 GemO der Rechtsaufsichtsbehörde am  
21. Februar 2014 vorgelegt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit erlass vom 11. März 2014, Aktenzeichen  
14-2241.-2/Aalen nach §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 GemO die Gesetzmäßigkeit der haushalts-
satzung bestätigt. 

iii.   Der haushaltsplan liegt zur einsichtnahme von Donnerstag, 20. März 2014 bis Freitag, 
28. März 2014 - ausgenommen Samstag und Sonntag - während den Öffnungszeiten im 
Rathaus, Marktplatz 30, 73430 Aalen, 3. Stock, Zimmer 321 öffentlich aus.

Ausgefertigt
Aalen, 19. März 2014
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Haushaltssatzung der Stadt Aalen 
für das Haushaltsjahr 2014

ÖFFentliche BeKAnntMAchUnG


